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1. Allgemeines zur Beschreibung von Algorithmen

Ziel ist, Berechnungsabläufe (= „Algorithmen“) so darzustellen, dass sie einfach zu lesen (und damit auch zu prüfen) und einfach programmtechnisch umgesetzt werden können.

Für alle Algorithmen gelten folgende Regeln:

· Algorithmen bestehen aus einzelnen Schritten. Schritte können einzelne Wertzuweisungen, Berechnungen, Ein- / Ausgaben, o. ä., oder Blöcke von Schritten oder Steuerungsblöcke sein. 

· Algorithmen sind eindeutige Folgen von Schritten / Blöcken, d.h., jeder Schritt / Block hat nur genau einen Vorgänger und genau einen Nachfolger.

· Blöcke können ineinander geschachtelt werden, jedoch immer nur vollständig.

· Zur Steuerung des Ablaufes in Algorithmen können folgende Blöcke / Funktionen zum Einsatz kommen:

· (a) Folge / Sequenz aufeinander folgender Schritte

· (b) Alternative, Ja/Nein-Entscheidung
„if <condition> then .. else .. endif“
· (c) Fallunterscheidung – Entscheidung zwischen mehreren Zuständen, ggf. mit dem Fall „sonst“
„do case .. case <condition_1> .. case <condition_n> .. 
otherwise .. enddo“
· Wiederholungen / Schleifen

· (d) mit zählbarer Anzahl
„for <count> from <startvalue> to <endvalue> do .. next“
· (e) mit Entscheidung am Begin der Schleife, wird ggf. nie durchlaufen
„do while <condition> do .. wend“
· (f) mit Entscheidung am Ende der Schleife, wird mindestens einmal durchlaufen
„repeat .. until <condition>“
2. Nassi / Shneidermann - Diagramm

In den Dokumenten sind die o. g. Blöcke / Funktionen entsprechend eines Nassi / Shneidermann-Diagramms (auch „Struktogramm“ genannt) wie folgt darzustellen:

(a) Folge / Sequenz

	<schritt / block>

	<schritt / block>

	<schritt / block>


(b) Alternative

	Wenn: <bedingung>

	Ja
	Nein

	<block>
	<block>


(c) Fallunterscheidung

	Falls:
	

	<bed.>
	<block>

	<bed.>
	<block>

	<bed.>
	<block>

	Sonst
	<block>


(d) Wiederholungen mit zählbarer Anzahl

	Für: <aufzählung>

	
	<block>

	


(e) Wiederholungen mit Entscheidung am Begin der Schleife

	Solange: <bedingung>

	
	<block>


(f) Wiederholungen mit Entscheidung am Ende der Schleife

	
	<block>

	Bis gilt: <bedingung>


(g) Genügt der Platz zur Beschreibung eines Schrittes nicht aus oder ist dies aus anderen Gründen, z.B. wegen der Übersichtlichkeit, sinnvoll, so sind Verweise auf untergeordnete Blöcke wie folgt zu kennzeichnen:

	<verweis>


(h) Leere Blöcke (in Alternativen bzw. „Sonst“-Zeile in Fallunterscheidungen sollten gekennzeichnet werden mit:

	- / -


3. Hinweise zur Installation sowie Nutzung der Vorlage und der Symbolleiste
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1. Binden Sie dieses Dokument über das Menü „Extras“ als „Globale Vorlage / AddIn“ ein. 
Wahlweise kopieren Sie diese Vorlage in Ihr eigenes Word-Start-Verzeichnis ("%appdata%\Microsoft\Word\StartUp") oder in das gemeinsame Word-Start-Verzeichnis („%programms%\Microsoft Office\Office\Startup“), wodurch sie ständig – und im 2. Fall allen Nutzern – zur Verfügung steht.

2. SICHERN SIE IHRE ERFASSUNG HÄUFIG – für Verluste übernehme ich keine Verantwortung!

3. Beginnen Sie die Erfassung eines neuen Algorithmus mit der Schaltfläche [image: image2.bmp] (Die Grundstruktur ist immer eine Sequenz!).

4. Fügen Sie neue Blöcke und beschreibende Texte immer nur in entsprechenden Feldern ein (unzulässige Felder sind leicht grau unterlegt) !

5. Nutzen Sie dazu nur die entsprechenden Schaltflächen der Symbolleiste:

· Sequenz (mit drei Schritten)
[image: image3.bmp]
· Alternative
[image: image4.bmp]
· Fallunterscheidung (drei Fälle + „sonst“)
[image: image5.bmp]
· Abzählbare Wiederholung
[image: image6.bmp]
· Wiederholung mit Anfangsbedingung
[image: image7.bmp]
· Wiederholung mit Endbedingung
[image: image8.bmp]
· Verweisblock
[image: image9.bmp]
6. Benötigen Sie weitere Schritte in einer Sequenz bzw. sind weitere Fälle in einer Fallunterscheidung notwendig, so erzeugen Sie diese mit [image: image10.bmp] (nach der aktuellen) oder [image: image11.bmp] (vor der aktuellen).

7. Einen leeren Block (in einer Alternative oder dem „Sonst“-Zweig einer Fallunterscheidung) kennzeichnen Sie mittels

[image: image12.bmp].

8. Zum Löschen dienen die Schaltflächen:

· Löschen gesamten Block
[image: image13.bmp]
· Löschen einen Schritt bzw. einen Fall
[image: image14.bmp]
9. Falls Sie lieber nur mit der Tastatur arbeiten .. mit <Alt> + <Umsch> + <B> rufen Sie ein kleines Formular auf [image: image15.bmp], mit dem das Einfügen / Löschen eines Blocks ebenfalls möglich ist. 

10. Sollte Ihnen die Formatierung eingebetteter Tabellen verloren gehen (z.B. durch Ändern von Spaltenbreiten), können Sie diese mittels [image: image16.bmp] wieder an die Breite des übergeordneten Blockes anpassen.

11. Wenn Sie einen Teil des Algorithmus zu einer anderen Stelle verschieben wollen, geht dies häufig mittels „Drag & Drop“ gut ... manchmal macht da aber MS Word nicht mit.
Dann bleibt nur „Ausschneiden“ und „Einfügen als geschachtelte Tabelle“.
Zum einfachen Auswählen eines Blockes nutzen Sie die Schaltfläche [image: image17.bmp].
Mehrmaliges Drücken der Schaltfläche markiert jeweils den übergeordneten Block.

12. Wenn Sie Text einfügen wollen, soll i. d. R. die Formatierung in der Ziel-Zelle erhalten bleiben – die Schaltfläche [image: image18.bmp] („Inhalte einfügen“, eingeblendet in der Standard-Symbolleiste) hilft hier.

13. Und nun viel Erfolg!

4. Beispiel
Block 1: Gesamtablauf Fortschreibung je BHE

	Für: alle Schichten


		Falls:

Schichtart = OS, ZW, UN, ÜH

Für: alle Zeilen

Wenn: DM_alt < 7 cm ?

Ja

Nein

(2) Berechnungsablauf für kleine DM

(3) Berechnungsablauf für größere DM

(4) Sekundärberechnung in Schicht

Schichtart = PL / UGL, OH, MH, UH

(5) Berechnungsablauf für PL / UGL sowie OH / MH / UH

Schichtart = AB / RV

(6) Berechnungsablauf für AB / RV


	

	

	Fertig.
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